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Landwirt*innen brauchen Land – aber der Zugang wird immer schwieriger, auch bei uns in Hessen. 
Die Kauf- und Pachtpreise steigen, die Flächenkonkurrenz nimmt zu. Gerade Junglandwirt*innen und 
Existenzgründer*innen stehen vor großen Herausforderungen. Dieser Trend hat gravierende Auswir-
kungen auf die heimische Lebensmittelproduktion und das Zusammenleben im ländlichen Raum. Was 
man dagegen tun kann? Das wollen wir mit Expert*innen, Betroffenen, Interessierten und Engagierten 
diskutieren.

Wann? 	 Donnerstag, den 28. November 2024 9:00h-13:30h

Wo?		  Hessischer Landtag, Schlossplatz 1-3, 65183 Wiesbaden - Eingang Grabenstraße

Ablauf
09:00 Uhr 	 Begrüßung und Einführung  |  Martina Feldmayer MdL und Hans-Jürgen Müller MdL

09:15 Uhr 	 Impulsreferate
		  Aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen auf dem landwirtschaftlichen Bo-
		  denmarkt  |  Andreas Tietz, Projektleiter am Thünen-Institut für Ländliche Räume
		  Junglandwirt*innen und der Zugang zu Land: Wie ist die Lage und was muss 			 
		  sich ändern?  |  Marvin Scheld, Agrarausschusssprecher, Hessische Landjugend
		  Die Rolle der Hessischen Landgesellschaft (HLG) im Rahmen der Regulierung des 		
		  Bodenmarktes  |  Matthias Dralle, Fachbereichsleiter „Landwirtschaft und 	  
		  Naturschutz“, HLG
		  Maßnahmen für einen gerechten Bodenmarkt und eine vielfältige Agrarstruktur 		
		  in Hessen  |  Jobst Jungehülsing, ehemaliger Referatsleiter „Bodenmarkt“ im BMEL
		  Das Potenzial von Gemeinwohlkriterien bei der Verpachtung
		  öffentlicher Flächen  |  Claudia Smolka, Vorstandsvorsitzende, AbL

11:00 Uhr 	 Pause mit Imbiss

11:30 Uhr 	 Frage- und Diskussionsrunde 1: Herausforderungen und aktuelle Lage

12:15 Uhr 	 Frage- und Diskussionsrunde 2: Lösungsansätze

13:00 Uhr 	 Zusammenfassung/Abschlussstatement

13:30 Uhr 	 Ausklang 

https://www.gruene-hessen.de/bodenpolitik

